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«ktasatmachu » «

wer Ausfuhrverbote.
j Vom 5. Juni 1916 . (R . G. Bl - S . 439.)

»er « undesr . t hat auf « rurch »« § 3 ^ » Gesetzes Aber
bi. Grmichtigung des Bundeörats zu wirtühchkchen Vhg
twjfwcit Iftm.  vom 4. August 1814 (ReichK-GeWbl . © . 327)
(— Sammlung Nr . 1 und 21 —) folgende Verordnung er¬
lassen:

Artikel  I.
Dem tz 16 der Verordnung über die Errichtung von

Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung vom
25 . September / 4. November 1915 (Reichsgesetzblatt S.
607 , 728) wird folgender Abs. 2 angefügt : ^

Gleiches gilt für eine Anordnung gemäß l2 Nr . I,
die ein Ausfuhrverbot oder eine Ausfuhrbeschränkung ent¬
hält , oder die in ihrer Wirkung einem Ausfuhrverbot oder
einer Ausfuhrbeschränkung gleichkommen kann . Bestehende
Unordnungen dieser Art sind dem Reichskanzler nachträg¬
lich vorznlegen und -auf sein Verlangen aufznhebcn . Der
Reichskanzler hat , bevor er das Verlangen stellt, mit der
beteiligten Landesregierung sich ins Benehmen zu setzen.

Artikeln.
Dieser Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

.in Kraft.
Berlin,  den 5. Juni 1916.

»er Stellvertreter des. Reichskanzlers.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 1b. Juni 1916.

Der Königliche Landrat.
I . » .: Her pell.

Abt 111b Nr . 10 392/3008.
Betr .: Verkehr mit Tauben.

Für den mir unterstellten Korpsbezirk und — im Ein¬
vernehmen mit dem Gouverneur — auch für den Befehls¬
bereich der Festung Mainz bestimme ich:

§ 1. Brieftauben darf außer der Heeresverwaltung nur
halten , wer dem Verbände deutscher Brieftauben -Liebhaber-
Vereine angehört . Andere Taubenbesitzcr haben ihre Brief¬
tauben bis zum 1. Juli bei der Polizei anzurnelden . Diese
Tauben unterliegen der Beschlagnahme. Mit der Beschlag¬
nahme geht das freie Verfügungsrecht über die Tauben auf
-die Militärverwaltung über.

§ 2. Innerhalb des Gebietes der hessischen Provinzen
Rheinhessen und Starkenburg (mit Ausnahme der Kreise
Offenbach a . M ., Dieburg und Erbach), sowie der preutzr- }
scheu Kreise Rheingaukreis und Kreis St . Goarshausen rst
der Handel mit lebenden Tauben jeder Art und der Trans¬
port von lebenden Tauben verboten.

Tauben dürfen in diesem Gebiet deshalb nur getötet
auf die Straße oder auf den Markt gebracht werden . .

Dies gilt nicht für Militärbrieftauben und die Bnef-
tauben , die der Heeresverwaltung vom Verbände deutscher
Brieftauben -Liebhaber -Vereine zur Verfügung gestellt sind.

§ 3. Innerhalb des im § 2 angegebenen Gebietes haben
sämtliche Taubenbesitzer chre Tauben (Brieftauben und
andere Tauben ) der Polizei bis zum 1. Juli auzumelden.

§ 4. Zwecks Nachprüfung der Taubeuschläge werden
von Zeit §u Zeit kurzfristige Taubensperren für Tauben ,e-
der Art verhängt werden.

Wenn die Umstände es erfordern , kann auch eine dau¬
ernde Sperre verhängt werden.

Während der Sperre dürfen keine Tauben außerhalb
ihres Schlages sein.

Tauben , die während der Sperre im Freien betroffen
werden , unterliegen dem Abschuß durch die Polizei.

8 ö. Den mit der Nachprüfung der Bestände Beauf¬
tragten ist jederzeit Zutritt zu den Schlägen zu gewähren
nnd jede verlangte Auskunft zu erteilen.

§ 6. Zugeflogene Brieftauben sowie ausgefundene
Reste ode? Kennzeichen von Brieftauben find sofort der
nächsten Polizei - oder Militärbehörde abzuliesern.

§ 7. Wer den vorstehenden Borschriften zuwider !,andelt,
wird gemäß § 96 des Gesetzes betr . den Belagerungszustand
mit Gefängnis bis zu einem Jahr , beim Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder mit Geldstrafe bis zu 1500 <M
bestraft . . ,

§ 8. Polizei- und Militärbehörden, denen eine Brief¬
taube eingeliefert wird , haben, sofern nicht jeder Verdacht
einer Spionage von vornherein ausgeschlossen ist, sofort die
Mlitärbrieftanbenstation bei der Königlichen Jortifika-
tion in Mainz zu benachrichtigen und dieser die Taube zu
übersenden. Das Gleiche gilt , wenn Reste oder Kennzeichen
von Brieftauben eingeliefert werden . Lebende Tauben

> sind lebend zu übersenden,
j Fra nk surt  a . M., den 1. Juni 1916.
; 18. Armeekorps. Ltelloertrelendes Generalkommando,
i Der Kommandierende General.

Freiherr von Gall,  General der Infanterie.

Beka nitmachu«  §
einer Aenderung der Ausführungsbestimmungen zu der
Verordnung über die Höchstpreise von Petroleum us» .

vom 1. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 350) .
Vom 30. Mai 1916 (R . G . BI . S . 431).

Der § 1 der Ausfühmngsbestimmungen zu der Ver¬
ordnung über die Höchstpreise von Petroleum usw. vom 1-
Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 350 — Sammlung Nr . 179,
Rückseite—) erhält folgenden Absatz 2:

Die Vorschrift des Abs. 1 findet keine Anwendung ans
den Absatz von Petroleum für Positionslaternen sowie für
die im Interesse der öffentlichen Sicherheit polizeilich ange-
ordnete Beleuchtung.

Berlin,  den 30. Mai 1916.
Der Stellserneter des Reichskanzlers.

Wird veröfsemlicht.
St . Goarshausen , den 15 . Juni 1916 . >

Der Königliche Landlai.
_ _ _ I . * : HerpeN.
Beimmtmchmz dmeM SttstW-mse

ffr RMM md KSlter.
Auf Grund des § 2 der Satzungen des Viehhandelsver-

bandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird mit Ge¬
nehmigung des Herrn Regierungspräsidenten in Wies¬

baden Folgendes festgesetzt: ^
In Abänderung unserer Bekanntmacynng vom 7 . März

1916, Ziffer II . dürfen vom 18. Juni 1916 ab für Rind¬
vieh und Kälber zur Schlachtung keine höheren als nach¬
stehende Preise ab Stall bewilligt werden:

A. für 1. ausqemästete oder vollsleischige Ochsen bis
zu 7 Jahre»

2. ausgemästete oder vollsleischige Kühe bis
zu 7 Jahre»

3. ausgemästete oder vollsleischige Bullen bis
zu 5 Jahren

4. ausgemästete oder vollsleischige Färsen:
110 JK  für 50 Kg. Lebendgewicht.

Zusatz:  Für bestausgemästete Tiere (Fetttäger ) die¬
ser Preisklasse dürfen bis zu 10 *0 für je 50 Kg. mehr ge¬
zahlt werden.

B. für 1. ausgemästete oder vollsleischige Ochsen über
7 Jahre

18 Monate in krie,sgekon,enscknkt.
Bau Union Han  sch , Hauptkehrer in Weier i. Tal

(Elsaß ), zurzeit Fre »burg i. Br.
(Fortsetzung .)

Aus Allerheiligen kam ein französischer Geistlicher zu
uns -, er hielt uns hl. Messe, auch durften wir die hl . Sa¬
kramente empfangen . Wir Männer weinten herße Aranen
vor Rührung und Freude . So hatten wir in Besancon
zweimal Gottesdienst , es waren für uns die schönsten Fer-
erstunden . Da fühlten wir uns eine halbe Strrnde daherm
in der lieben Heimatskirche. Die Wochen ging m̂ dahin,
von Woche zu Woche hofften wir aus Erlösung . Kurz vor
Weihnachten kam der Befehl , ihr kommt in ein- anderes
Lager . Wir brachen auf , ohne Tränen verließen wir die
Zitadelle »jeder sagte sich, schlechter kann es nicht mehr wer¬
den. Am Bahnhof mußten wir in bitterer Kälte rm Freren
-Aber eine Stunde warten . Da kamen einige Gendarmen,
die uns begleiten sollten. Sie zogen Ketten aus ihren Ta
scheu und fesselten uns zu zweien aneinander . In diesem
Zustand bestiegen wir den Zug und stlhren eine Nacht und

t  Tage . Bon den Ketten kamen wir nickst weg. Wer
„e Notdurft befriedigen wollte, mußte in Begleitung
hen. End lick) langten wir am neuen Bestimmungsort an.

^Ja  waren in Jssoire. Der Stadtkommandant nahm uns
in Empfang . Als er uns sah, war er bestürzt . Worum
sind di« Leute gefesselt? Me Gendarmen erklärten , sie gk-
icauten sich nicht, uns ohne Fesseln zu transportieren .. Der
Offizier gab ihnen einen Verweis mrd ließ sofort die Fes¬
seln abnehmen . Wir atmeten auf und freuten uns . daß
wir wieder einen gerecht denkenden Menschen getrosten hat¬
ten Soldaten führten uns zum neuen Lager . Es war
eine große Kanonenhalle , etwa 100 Meter lang , 35 Meter-
breit Darm lagen bereits 300 andere Gefangene , zum
Teil Bekannte . Nach schmerzlicher Begrüßung suchte sich
jeder ein Lagerplätzchen. Auch hier Zementboden und dar¬

auf offenes Stroh . Ein Ofen war nirgends zu fmden
Die Nächte waren schaudernd kalt. Die Nahrung wurde
zum Glück etwas besser. Verschiedene Arbeitm - mußten
wir hier besorgen: Wege einlegen, Steine Herbeittagen,
Abortgruben anlegen im Freien . Auch hier war für diese
elementarsten Bedürfnisse nicht gesorgt . Eine freie Grube,
darüber ein Balken gelegt. Eine unterschiedliche GeM-
schaft war hier zusammengepfercht. Es war nicht das
kleinste Leid. Neben mir lag ein Stromer aus dem
Sundgau . der ständig fluchte: Gott verd . . . Nur durch
energische Drohung mit Hieben konnte man es ihm abge-
wöhiven. Glücklicherweise dauerte der Aufenthalt in der
ka-Iten Halle, im Masienlager nicht so lange . Ende Januar
kamen wir fort , weiter weg von der Heimat an die spanische
Grenze , in die Pyrenäen nach Collioure . Hier verblieben
wir nun bis zum Ende unserer Gefangenschaft. Es war
der beste Aufenthalt in Frankreich . Das Klima war mild
und angenehm . Gen Westen sahen wir die schneebedecken
Pyrenäen , unter uns rauschte das blaue Mittelländische
Meer . Das war eine wohltuende Abwechslung für uns
Die Nahrung war etwas besser; man konnte anshalten,
wenn man regelmäßigen Nachschub aus der Heimat erhielt.
Auch konnte man in der Kantine , allerdings um teures
Geld, sich Speisen kaufen. Das Lager war auch hier auf
dem Zementboden , doch hatten wir Strohsäcke. Die Be¬
handlung war streng und oft sehr unwürdig - In religiöser
Hinsicht waren wir ganz verlassen!. Dreiviertel Jahr sahen
wir keinen Geistlichen. Die Sonntage wurden uns am
schwersten. Ein Sonntag ohne Gottesdienst , — ein Him¬
mel ohne Sonne ! Im letzten Vierteljahr kam manchmal
ein Geistlicher aus der Stadt , einmal in Begleitung von
zwei Soldaten und einem Dolmetscher, daß er ja kein auf¬
munterndes Wort uns sagen konnte. Da wir wußten , daß
die französischen Geistlichen selber große Not leiden müssen,
sammelten wir Gefangenen beim Gottesdienst stets 7 bis 8
Franken als Dankesgabe für den Pfarrer.

Unsere tägliche Beschäftigung war immer dieselbe. Wir

mußten Master und Brot aus der Stadt den Berg hinauf¬
führen , Kohlen , Stroh und Bretter tragen -. Aber auch nied¬
rige , gebildeter Männer unwürdige Arb eilen mußten wir
verrichten . Die Sonntage waren stets für die abscheulichste»
Arbeiten ausersehen. Die Feder sträubt sich, es zu schrei¬
ben. Schweinerei scheint die Nationalkrankheit der Fran¬
zosen zu sein. Für kleine Vergehen gab es gleich acht Tage
strengen Arrest in dunkler Kammer bei magerer Kost.

In Besanron weigert sichz. B - ein Rechtsanwalt zum
Forttragen eines Abtrittkessels, da dies seiner Würde zu¬
wider sei. Der durch den Streit herbeigekommene Ser¬
geant bestand jedoch darauf , daß der Rechtsanwalt zugreife.
Als letzterer frag : „Ist es Ihr Wunsch oder Befehl ? " ent-
gegnete jener : „Ernster Beschl !" Mein Rechtsanwalt griff
zu und führte den Befehl aus, mußte aber dennoch wegen
anfänglicher Weigerung 8 Tage in strengen Arrest sitzen.
Ein Lehrer wollte sich für seine allzu genüge Decke„von der
französischen Republik " eine etwas bessere erbitten und
wurde sofort für 10 Tage in Einzelhaft gebracht . In Col¬
li oure brachte auf allgemeinen Wunsch der Gefangenen sin
Zollinspektor , ein sehr ruhiger und allgemein beliebter Herr,
einer Kommission die Bitte vor , es möchten ans doch fran-
zösische Zeitungen zum Lesen gegeben werden, auch bat er
darum , daß wir ab uud zu außerhalb der hohen Mauern
zum Spaziergang geführt würden- Damit jagte er aber
unserm anwesenden Leutnant nicht geringen Zorn ein . Die
Bitte wurde gewährt , aber kaum einige Tage darauf fühlte
der Leutnant sichM ^ *
Tage in strengen
Sektionschef seines - - - . . . ^
der zu entbehren war , um denselben vor Beschädigung zu
schützen, auf den Speicher . Diese, seine Vorsicht, hatte er mit
ö Tagen strengen Arrest zu büßen-

(Schluß folgt-) .O
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2 ausgem ästete oder vollfleischige.Kilhe über

3. ausgem ästete oder vollfleischige Bullen über
5 fvttforc

4. angefleischte Ochsen, Kühe, Bullen und Fär-
. ^ fat — jeden Alters

bei einem Lebendgewicht
£ * ! «V 3  m ' 100*  für 50 Kg.Lebendgewicht,

Ztr . 95 Jt  für 50 Kg. Lebendoewicht
iS l v  — 3tr - 90 M für 50 Kg. Lebendgewicht,

fris 'li / 85 cä  für 50 Kg.Lebendgewicht,
^ ™ 2.f 80 <M  für 50 Kg. Lebendgewicht.

Preise der höheren Gewichtsklasse dürfen nur dann
bezahlt werden, wenn die Tiere die Gewichtsgrenze der
vorigen Klasse um mindestens V2 Kg. überschreiten. T

*  str ÄS “ « * * * * *  W * ™
. Ä1?; für minderwertige Rinder jeden Gewichts und Al-
^inbaren ^ ^ " d ^ ise für je 50 Kg. Lebendgeioicht zu

II.
* 2 Öa§  Lebendgewicht. Die Feststellung
des Lebendgewichts erfolgt am Standort der Tiere aecht^
fmtSuTl 'fr  PW * 5 Ist eine Gcwichts-
seststellung am Standort nicht möglich, und haben die Tiere
einen Weg von mindestens 5 Km. bis zur Wage zurückae-
legt, |o werden Gewichtskürzungen nicht vorgenommen.^

a) tcTbtmlrfZ A Siffer !~ 4 gerechneten Tiere
^^ ü emem gurtartig hinter den Schul-

terchlattern quer über den Rücken gezogenen Haar-
schnitt rn Form eines Stabes versehen werden,

t>) wenn die nnt dem Zuschlag zur KlasseA bewerteten
2i .re bei dem Ankauf mit einem Haarschnitt in Form

^ ^ "Ergen Kreuzes auf dem Rücken (Rück-
versehen werden, von dessen Schnittlinie keine

rm rechten Winkel zum Rückgrat stehen darf.

Lahnsteiner Tageblatt . « relsblatt für den « reis St - SEhmyen.

RSckenlinie des Rindes

»»schlitti für Tiere, denen der Zuschlag der »kaffeA zugebilligt ist.

Rütenlinie deS Rindes

«.sch. .-: Ptttse
^ IV.

Gemäß unserer Bekanntmachung üom 10 t̂zuni 1910

g ’^ ' tiWzZ m
5Q~ 75° Sj - S ? * ? 100  Mr 50 Kg.
*>

SS ? n “ T ™""8 Sbtt  d >- Eirich^ n, » iVcritetä!
wÄ n ® um  s t 6o?!n!8äS 9'i “ "£ °°" 25

ier rumeWsH-WnW TWÄerW.
WTB W i e n , 16. Juni . Amtlich wird verlantbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Südlich des Dnjestr schlugen unsere Truppen feindliche

fränfel ™ ä’irUrf' ^ in  diesem Raume nur Ge¬
st ^ stiich von Wisniowczyk dauern die Anstürme russi-
scher Kolonnen gegen unsere Stellungen fort. In der Hand
der Verteidiger blieben2 russische Offiziere und 400 Mann.
Bei T̂arnopol keine besonderen Ereignisse.

In Wolhynien entwickeln sich an der ganzen Front
neue Kampfe. a 0 °

>;m Stochod-Styr -Abschnitt ivurden abermals mehrere
Uebergangsversuche abgeschlagen, wobei der Feind immer
schwere Verluste erlitt.

tv Italienischer Kriegsschauplatz.
Xte Kampfe am Südteil der Hochfläche von Doberdo

endeten mit der Abweisung der feindlichen Angriffe. Eben¬
so scheiterten erneute Vorstöße der Italiener gegen einzelne
unserer Dolomiten-Stellungen. . 9

'luf .der Hochfläche von Asagv sind lebhafte Artillerie-
kampfe im Gange.

Im Ortler-Gebiet nahmen unsere Truppen die Tukett-
und hintere Madatsch-Spitze in Besitz.

ich er Kriegsschauplatz.
Nichts von Bedeutung.

Der Stellvertreter des Mess des veueralstabs.
v. H i f e t , Feldmarfchalleutnant.

wT (X l®l[ iUgm ^ vom' 4. N- v

9 Januar 19? 6°lG^L ^ Landeszentrwtbchördchi vom
-- &

6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu M 15^ bestrast.^

^lefe Bekannttnachung tritt am 18. Juni d. Js in Krait
\  2 _' 9- Juni 1916.

* hhandelsverband fd den Regierungsbezirk Wiesbaden.
Der Borstand.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshausen, den 16. Juni 1916.

Der Königliche LaMrsi.

TqrMW.

I «. Ami. vS$ ; MM . Mit,,

340 000 franzSstsche Gefangene in Deutschland.
, ; * * •tn » cL5' Juv ' - Die „Gazette des Ardennes"
bnngt m ihrer Nr. 208 vom 14. Juni an der Spitze die
Erlang , daß m Deutschland bisher 340 000 sranzö-
l' lche Gefangene interniert sind.

^ «sche Tag in Frankreich.
j,; ■ a eCtt ' r1.5-  Juni . Laut dem Temps wird sich

e heutige Kammerjltzung mit der Frage der eventuellen
Sitzung zu beschäftigen haben. Zu

emer Vertagung -der geheimen Sitzung
bî daß man dem mit gar kernem

Bedauern entgegeusche. Die Kammer hätte sich seiner Zeit
Ord’X ^ ^ ^ stürzt, ohne viel an die Schwierigkeiten
aller Art zu denkn-, die die geheime Sitzung mit sich bringe;
letzt sei man nachdenklicher geworden, sodaß man selbst beiS ängern der geheimen Sitzung eine gewisse Un-,t em Zögern, i« bei den BerständiMn einen

rschwung in den Ansichten feststellen könne. Eine
Eagung aus dre nächste Woche sei nicht unwahrscheinlich.Zeit zu gewinnen, fei schon viel. ' ^ w

^ ^ üuisitzung der Kammer am 16. Juni hat der
^ürkommandant von Daris ein Verbot von Versamm-
lnngen auf Straßen und Plätzen im Feftungsberirk Paris
eüassen. Auch der Fernfpr«hverkehr in Paris selbst ist am
16. ^uni der militärischen Ueberwachung unterstellt.

tr» bic  Jrauzosen mit starken Sräk-
£ **" SSdhang des „toten Mannes" an. Rachdem es

vorübergehend Gelände zu «eSitn

^f^ et"Ĉ Un8Cn 8e9cn bic  beiderseits anschließenden

atÄs ttÄä - ä

0 » ^ - t

DrsUcher Zriessschmpkq.
Me Front har Armee des Generals« nrfett«wk

ftS JU** d^ wloka setzten die Russen auchĝ nrn
^S rÄf # **? ? ^  der Abwehr £ £
Mn«der 400  Mann gefangen in der Hand des Berteidqers

U« Lage ist ummrändrri.
Oberste Heeresleitun,.

Zu« Untergang der^Hampshire'-.
„Macht Platz für Lord Sitchener!"

(Tel. Ktr . Bin.) Reuter-Mel-
mt

r 6 "Hampshire " hatte ihren Kurs westlich der Orkney-
lt,ßtetE rittŵerer Sturm ; die Wo-

S Schiff hinweg, sodaß die Luken teil-
werden mußten. Zwischen 7%  und 7%

U| r lief das Schiff ruf erne Mine und sank sofort am Bum
während es am Backbord aus dem Wasser hing. Nach ut5
hl!flL CIlIe„r ^iEstunde war das Schiff in den Fluten
sl ^ wunben. Moor es sank, riei der Kapitän alle Mann-

fr™  W 6' Schiff ordnungsgemäß zu
verlassen Erne Luke wurde geöffnet, und die Leute be¬
gaben sich an ihre Plätze. Einig« vergebliche Versuche wur-

unternommen, um Boote auszusetzen; eines brach beim
JfS ™ „ L? 04  ® ecr  sofort in der Mitte entzwei, und
S fl Ä tf en^ ,e, . 0x1,1  P ^ tz genommen hatten, fie-

^ dre Mannschaften sich durch die Luke
SStÄ"  MüDw begeben hatten, ^ schien Kitchener, von

^vnrwofsizier begleitet, welcher rief: „Macht Platz
deck̂ °Svä̂ ^ ŝ ' "' ""d beide begaben sich zum Hmter-v a - w .wan noch vier andere Offiziere der Ar-
MM die stch von hier nach dem Backbord begaben. Der Sa-
J. I JUl/ I?^cneT iu’ er  solle nach vorn auf die Kom-
mairdobrücke kommen, wo die Kapitänsschaluppefür sein«
LS - S niedergelasten werden sollte. Auch hat man qe-
sta« n D«ch sitchener zurief, in fein Boot ^u

.̂ ?wd kann sagen, ob Kitchener in das
« ^ lft Ebenso wenig wußte man, was mit dem
Boote geschehen rst. 150 bis 200 Matrosen find auf Boo-

v' a' "och ein gewöhnlicher
Soldat dessen Schicksal noch unbekannt ist. Viele Matro-
stn fielen bei dem Versuche, die Boote zu besteigen ins

ertraKnfe rubere starben auf den Booten vor
fiinÄÄ s°lleu auch umgekommen

°en Versuchen, an der steilen Küste des Meeres zu
landet' waren̂ ^ * * Erschöpfung, nachdem sie ge-

in der Bukowina und in Galizien angekommen waren,
seien die östereichisch-ungarischen und deutschen Truppew
zum erfolgreichen Gegenangriff übergegangen. Die Russen
wurdm überall zurückgeschlagen und erlitten außerordent¬
lich schwere Verluste. An mehreren Stellen wurde eine
Menge russi,cher Gefangener gemacht. Die Stimmung der
österreichisch-ungarischen und deutschen Soldaten ist über¬
all begeistert. Im russischen Hauptquartier soll eine trübe
Stimmung herrschen. Rumänische Militärsachverständige
sprechen von einem vollständigen klinschwunae der Laae
zu ungunsten Rußlands.

«na-«,®oC " Cue"Mche Anleihe in Amerika.
WTB. L o nd o n , 16. Juni . Reuter meldet: „Daily

Telegraph erfahrt aus Newyork, daß eine neue russffche
Anleihe im Betrage von 10 Millionen Pfiind Sterliua ab¬
geschlossen wurde. *

Ein Sonnino -Skandal in Sicht?
Hamburg  16 . Juni . (Tel. Ktr. Hmbg.) Dem

„Hambg. Frmdbl." wird aus London gemeldet, daß in
italienischen Regierungskreisen große Empörung überSon-
mno herrscht. Es ist allmählich aus der Regierung nahe¬
stehenden.Kreisen durchgesickert, daß Souniuo mit einer
außerordentlichhohen- Summe bestochen worden sei, nach¬
dem er bei den verbündeten Regierungen die Ueberzeugunq
zu erwecken verstanden- habe, daß er einen ausschlaggeben¬
den Einfluß im italienischen Kabinett besitze. Sonnino
ser dann Verpflichtungen eingegangen, die er später nichteinhalten konnte.

VN London glaubt man, daß es zu einem großen divlo-
matischen Skandal kommen müsse, der sen ationelle Ent¬
hüllungen bnngen werde.

Aus Griechenland.
^Bukaxest  16 ^ Juni . (Tel . U.-T.) Der „Pester
Lloyd" berichtet aus Achen: Die Lage in Griechenlarrd ist
kritischer denn ĵz.  Das Volk befindet sich in stärkster Auf¬
regung. Venizelisten betreiben offenkundig revoluttonäre
Propaganda ; revolutionäre Aufzüge finden statt. Die
Entente tut alles, um das Feuer zu schüren und ist fest ent-
LLu kem Mittel außer Acht zu lassen, das geeignet sein

könnte, Griechenland den Zwecken der Entente dienstbar zu
w & t !bet  svgar von einem Putsch, durch den
der König geMrzt werden soll, damit an sein« Stelle eine
provisorische Regierung mit Venizelos an der Spitze trete.

Wilsens Wiederaufftelluog.
L fiw U* (̂ icĥ mtl. W.-T.) Mel-

dung des Reuterschen Bureaus : Der demokratische Kou-
LL .LÄÄ Ju ûf Wilson und Marshall miedest für die
Präsidentschaft und Bizeprästdentschast nominiert.

Zur Frage der KartoffeldeforgimG.
Berlin,  16 . Juni . Der Deutsche Landwirtschafts-

zur. Frage der Kartoffelversorgungim Wirtschasts
d2s rSj 1 gestellt:  Der notwendiĝ Be-
barf an Martoffeln für das nächste Erntejahr ist möglichst
bald ermitteln und durch ine Reichskartoffelstelle und^ e
Prvvmzialstellen umzulegen. Aus den Bedarf cm Jrrdu-
strre- und Trvckenkartoffeln ist dabei besondere Rücksicht zu

DreBedarssverbände sind verpflichtet, d̂ chn^
überwiesenen Mengen abznnehmen. Sie haben den Ber-
lS ^ J Uw eSeln Utti> iu  daß die ihnen ge-nur zu Speisezwecken oemendet werden.
Für drese im Wege der Umlegung aufzubrmgeirde Menge
SJJiJFutterwert  entsprechende Preis
A ^ tzkn. übrigen ist die Verwendung und der Handel
-t Kartofstln unter Abstandnahme von Höchstpreisen oöl-

*‘«c,ie »eichende Infanterie.
e ff , 16. Juni . (Tel. Ktr. Bln .) Zeuaeii der letz-

Kampfe an her Ostfront bestäfigen, daß -die russischen
M ^ Eeneverluste schon bisher ungeheuer sind. An ^ r-
chndenen stellen der Front wurde beobachtet, daß die rus-

N ' - J ^ nttne von rückwärts durch Kosaken aeaen den
Feind getrieben wurde, und daß das Zurückaehen der ctite
fanter,emassen sofort das Eröffnen russischen Artilleriefeu¬
ers gegen die eigene weichende Infanterie zur Folg^ hatte
|u ergefitt bot, versuchten die Richen sich

Erfolgreiche Gegenangriffe im Osten.
rt**M*»/ a^ C.ü 1 17‘ J "^ 1' Die großen rumänischen Ta-
gesblatter berichten aus Burdujeni : Nachdem Hilfstmppen

A « SM m » Kreis.
Oderlahnstein, den 17. Juni.

'! e n ä m it te l.  Morttag gder Dienstag trifft
wieder ein Waggon Kartoffeln am Kleinbahn-Güterbahn-
^ E und wird m kleinen Mengen abgegeben. — Mitter
Nt am Montag wieder in 17 Geschäften zu haben.

)( Germania - Lichtspiele.  Die ersten Vor-
,jungen der Germania-Lichtspiele, welche seit Sonntag
L beß "Deutschen Hauses" chre Darbietungen ge-
S ; âfM?n ltt. bem  neuen Heim ihre alte Zugkraft wieder
gesunden und so waren die Vorstellungen sowohl am Sonn-
wied̂ .m"'?-^ Montag sehr gut besucht. Für morgen liegt
w'ed- umem großartiges Programm vor, das dem Ber-
chem dür ^ rger abermals eine gute Einnahme fi-

l-.' E h r e n f e l d h üt er . Der Magistrat hat wie in
ftuheren Jahren, die Wahl von II Ehrenfeldhütern vvr!

e Versammlung hat nichts^
terp hnr <?al 0-nxn " ^uwenden , schlägt aber noch 3wei-

Esw -rd gewünscht, daß sestgeswllte Uckertretuu-
Werden, da jetzt schon viele Klagen über

Felddrebstähle herrschen. — Vorstehende Zeilen bett'effen
unseren Magistrat, sondern den Magistrat von Ems.

Angepaßt wäre eine solche Ernrichtung auch in Oberlahn- .

durch Schulkinder.  So - .
zahlenmäßige Feststellungen erfolgt sind, hat die

Achrenlese durch Schulkinder im Anschluß an die letzte
Ernte einen Geldwert von mehr als 230 000 Mk eraeben

dem Roten Kreuz und aE
tod̂ Itättgen Zwecken zugeführt worden ist. Angesichts ib- -

erzichliche!: BedLg o^
dient die Aehreulefe im Sinne des Runderlasses des Herrn
hmArde ^inĝ ^^^ PP' ^ugelegenheiten auch wMter- '.

. p} n me l llvber die Behandlung der Deutlcken
und des deutschen Eigentums in Portugal und feir̂ n Kv-
Mie^ ad̂ w^ ^ ^ressenten des Handelskammerdezirks



--ynaw Lrrhnstetner Tageblatt. KtefeWaö fürften Kreis St. Goarshausen.
: t ® i f c r ne © e w ichte sind jetzt in erweüerkem Um-

sang von der Kaiserlichen Nonnal -Eichungskommissivn zur
Eichung zugelassen worden . Es sind dies Handelsgewichte
zu 250 und 125 Gramm mit Justierhöhlung , sowie Han-
delsgmoichte und PrLsionsgewichte zu 250 , 200, 125 und
100  Gramm ohne Justierhöhlung.

: !: Mit einer Erhöhung der Arzthono-
r a r e ist in absehbarer Zeit zu rechnen. Die ärztlichen
Standesvereine haben einer Erhöhung der Honorare bis
um die Hälfte der bestehenden Sätze das Wort gesprochen

^Cl ^schäftsausschuß 5{ejer  Vereine erklärt es „ange-
pchts der durch die kriegerischen Ereignisse herbeigeführten
enormen Verteuerung sämtlicher Lebensmittel für notwen-
dig daß die ortsüblichen Vergütungen für die ärztlichen
Leistungen mindestens um ein Drittel der bisherigen An¬
sätze erhöht werden."

§§ Vorsicht,!  Unter den wohlklingenden Firmen
°.?n ‘3er  Hilden , Helmfabrik, Armeelieferant Deutscher

Vekieidnngsnmter und Intendanturen " oder „R . von der
Veyden, Technisches Büro für Metallindustrie , Berlin-
^chöneberg , Hähnelstraße 6" oder „R . von der Heyden, Ar¬
meelieferant der Metall - und Lederfabrikation " haben zwei
>oritber Willi und Max Müller in Schöneberg Geschäfte
" ^ ' verschiedenstenArt , z. B. Patentverwertungs -, Auto-

t/ , Wechsel- und Armeelieferungsgeschäfte betrieben.
Dre Firmen sind nicht eingetragen , Zwangvollstreckungcn
bleiben mithin erfolglos . Aber auch Ansprüche gegen die
wirklichen Inhaber , die vorbezeichneten Gebrüder Müller,
rm Prozeßwege kaum verwirklicht werden können, da beide
lchou den Offenbarungseid geleistet haben . Es wird daher
vor Eingehung von Geschäftsverbindungen mit den ge¬
nannten Firmen gewarnt . Etwaige Geschädigte werden
gebeten!, ihre Erfahrungen zur Verwertung im allgemeinen
Interesse bei der „Zentralstelle zur Bekämpfung der
<rchwmdelfirmen", Lübeck, Parade 1, bekannt zu geben.

Riederlahnstein , den 17. Jnni.
. ) •(. Versammlung.  Den Mitgliedern unseres

Klmntierzucht-Vereins wird morgen Nachmittag 4 Uhr in
-mer Versammlung bei Herrn Herz ein schr interessanter
und lehrreicher Bortrag des bekannten Kleintierzüchters

aus Coblenz dargeboten werden und wäre es er¬
wünscht, wenn sich recht viele Personen in dieser Versamm¬
lung einfinden würden.
f üler - Beurlaubungen  für landwirt-
Mastliche Arbeiten . Der Kultusminister hat einen neuen
^ " 8 ^zstgl . Schüler-Beurlaubungen für landwirtschaft-

Arbeiten herausgegeben , wonach gegen den bisherigen
Zustand wesentliche Erleichterungen und Erweiterungen
angeordnet werden . Den Kindern soll u. a. mit möglichst
«envg Mühe und Zeitverlust Urlaub gewährt werden und

bis zu 1 Tag , von Rektoren und
Lcht̂ chulmifpektorenbis zu 4 Wochen und von Kreisschul-
nrspertvren für die Dauerchon mehr als 4 .Wochen.

Braubach, den 17. Juni.
* üP b ? ßbaIl.  Morgen nachmittag findet ein Wett-
Ipttt zwischen der .Kriegsmannschaft des Sportvereins „Bo-
^Mt Tritt ! dem Fußballverein Neuwied statt.

v w Butterausgabe.  Heute und Montag erfolgt
dm Ausgabe von Butter zum Preise von 2,80 Jf . Die
0'leisch-und Wurstausgabe ist ebenfalls im Gange.

l <geFerkel  beabsichtigt der Landrat des
Dillkrei es dem kleinen Züchter znzusühren , indem er eine
Bekanntmachung erlassen hat . in der es heißt : Infolge der
übermäßig hoch getriebenen Ferkelpreise ist es vielen min°
^bemittelten Einwohnern des Kreises unmöglich ihr
Schwein zu mästen. Hierin liegt eine Gefahr für die Fleisch-
Versorgung der ärmeren Bevölkerung im nächsten Winter.
Um dieser Gefahr vorzubeugen , richte ich an die besser ge¬
stellten Landwirte des Kreises die BÜte , der- Kreisverwal-
wng .Ferkel zu erschwinglichen Preisen zur Verfügung m
& tMPfd . L?bEv >-ich! b°im
Ctfld . ^ würde dann versuchen, diese unter Uebernahme
rmes Teils des Kaufpreises auf den Kreis den Bedürftigen
zuzuführen . 1

• \ ® aJ ^ p - 15. Juni . Seit einigen Tagen weilt ein
mit dem Eisernen Kreuz geschmückter Krieger hier auf Ur¬
laub , der eine ganz besonders schwere Leidenszeit durchae-

hat .^ Er ist der älteste Sohn des hiesigen Küsters
Schladt . Der junge Held wurde im Herbst 1914 in der
Champagne zu gleicher Zeit von nicht weniger als 14 Gra¬
natsplitter getroffen, aber glücklicherweise schon nach 10 Mi¬
nuten gesunden, da er sich sonst verblutet hätte . Sein Na-
senbeni ist zum Teil weg und die Nase so eingefallen daß

^urch die Nase atmen kann. Ein andrer Granat
spntter drang durch das Kinn und riß die Zähne weg. Bis
heute ist der Unterkiefer noch nicht soweit hergeftellt , daß
ern neues Gebiß eingesetzt werden konnte. Man hofft aber.

"L CmJ Set ^it geschehen kann. Ueber ein halbes
!üUl e ber J un3e Mann durch flüssige Nahrung er-

nahrt werden und bis heute kann er nur weiche Speisen qe-
(* er  Hand fehlt ein Finger und die linke

T rgeahmt.  Beide Beine waren sehr von
s chädigt und sind jetzt noch schwach; doch kann

±  Mer soweit wieder gehen . Auch die Stirne ttäqt
ew schönes Ehrenzeichen in Gchalt einer großen Narbe
»" d eu^ r Verknorbelung an der Stelle , worein Stück

wurde zum Ansetzen an der Nase. Ueber
' ^ Jahr hat der snnge Kmeger im Lazarett gelegen, un¬
endlich viel erduldet , viel von seinem einst blühenden und
gepinden Körper hergegeben. Und doch freut er sich mft

^imgekommen zu sein und
hofft aus allmähliche Besserung und Gestaltung seiner Glie¬
der . Gleich groß war auch die Freude seiner Angchöttaen
ihren, wenn auch entstellten Helden, wieder zu 9

b St . Goarshausen,  16 . Juni . Ernennuna
Zum Schiilvorstandsvoksitzenden und Ortsschulinspektor

wurde Herr Pfarrer Scheidler in Patersberg und Reichen¬
berg ernannt.

f St . Goarshausen,  15 . Juni . Nach allgemei¬
nem Beschluß des Dekanates machen die sämtlichen ' Pfar¬
reien des kathol . Dekanats von St . Goarshausen bis Winkel
am nächsten Sonntag , dem 18. Juni , eine große Bnßprozes-
sion nach Marienthal . Der schreckliche Krieg tobt weiter
und fordert ungeheure Opfer . In gemeinsamem großem
Flehen wollen wir die Gnadenmutter von Marienthal , die
schon so vielen geholfen hat , um baldigen günstigen- Frie¬
den anflchen . Unsere Weinberge stehen vor der Blüte nnd
sind durch die anhaltende ungünstige Witterung gefährdet.
Wir wollen jene um Segen für unsere Weinberge anrusen,
die einst vor ihr göttliches Kind hintrat mit der Bitte : Herr,
sie haben keinen Wein mehr. Darum auf am nächsten
Sonntag nach Marienthal zur Königin des RheiuMues.
Die Stadt Wiesbaden hat uns mit ihrer herrlichen Wall¬
fahrt von fast 4000 Pilgern ein Beispiel echten Bußeifers
gegeben. Auch wir werden die Königin des Frieden « in
großer Zahl aufsiichen. Der Zug , der 12,07 Uhr von St.
Goarshausen abfährt , bietet für die Teilnehmer günsttge
Fahrgelegenheft.

u St . Goarshausen,  14 . Juni . In den nächsten
Tagen wird ein Bürobeamter der Landes -Bersichernugsan-
stalt zu Cassel bei den einzelnenArbeitgebern im Kreise kon¬
trollieren , ob diese für die bei ihnen beschäftigten versicher¬
ten Personen - die fälligen Beitragsmarken in ' zutreffender
Anzahl und Höhe verwendet haben. Im Interesse der Ar¬
beitgeber und Versicherten wird hiermit auf diese außeror¬
dentliche Revision der Ouittungskarten aufmerksam ge¬
macht.

5 Himmighofen,  17 . Juni . Unser Herr Bür¬
germeister Wiegand , der sich in seiner abgelaufenen Amts¬
periode durch sein gerechtes und besorgtes Handeln zum
Wähle unserer alle Achtung bei unseren Bürgern erworben
hat , wurde kürzlich auf weitere s Jahre gewählt und hat
nun die Bestäftgung der Behörde erhalten.

* Von de r Mose l. An der Mosel haben sich die
Reben vorzüglich und vor allem auch schnell entwickelt.
Frostschäden find nicht entstanden und reiche Blüte ist zu
erwarten. Das freihändige Weingeschäft zeigt dar gewohnte
Leben. Immer noch werden Abschlüsse zu hohen Preisen
gewacht. Bor allem ist der 18Iber Wein gesucht, aber in
vielen Gemeinden bereits verkauft worden. Man zahlte an
der mittleren « osel für das Fuder iSlser 700 - 1»00 Mk.,
1814er 740— 1300 Mk., 1913er 850 — 1300 Mk ., an der
unteren Mosel für das Fuder 1915« 700— 1200 Mk.,
1914er 700 - 1000 Mk , IS t 3er 750 — 1000 Mk , — Der
Stand der Reben an der @aat  ist gut ; der Blütenansatz
'st stark entwickelt. Das Weinaeschast ist gui belebt. Auch
ältere Jahrgänge find gesucht.

Ni ed e r - In gel he im,  15 . Jurvi . Obstmarkt.
Spargel 1. Sorte 70—75 Psg ., 2. Sorte 35 —40 Psg.
Kirschen 25—42 Psg . Erdbeeren 50— 75 Psg . Stachel¬
beeren 30 Psg. Johannisbeeren 40 Psg.

Die zahmen Russen.
In Güls bei Coülenz sind in einer letzten Nacht aus ih¬

rem Lager fünf gefangene Russen, die bei Leuten in Mosel¬
weiß in Arbeit standen , entflohen, ohne daß die Wache et¬
was gemerkt hat . Ueber ihren Verbleib ist bis jetzt noch
nichts bekannt. Sie werden fich wohl nicht lange ihrer
Freiheit erftmen können. — Vor einigen Tagen befand sich
ein Posthilfsbote von Rheinbrohl auf dem dienstlichen Be¬
stellgange nach dem benachbarten Oertchm Rockenfeld. Aus
dem Wege , der teilweise durch den Wald führt , tauchten
plötzlich 3 entflohene russische Kriegsgefangene auf , die ihn
mit Knüppeln bedrohten . Da der Postbote keine Waffen bei
sich siihrte, blieb ihm nichts anderes übrig , als sich dem An¬
griff durch die Flucht zu entziehen, wobei ihm einer der An¬
greifer eine Sttecke weit folgte. Es wurde sofort die Poli¬
zei der Umgegend benachrichtigt. — In Weiler bei Mon¬
zingen hat der Feldhüter Hexamer, Landsturmmann Brand
und ein Wachmann der Ruffenwache im Walde 4 aus einem
noch unbekannten Lager entflohene gefangene Russen über¬
rascht und nahmen sie fest.

* Das  Äserne kreuz.
Pwnier Karl Born von Oberlahnstein erhielt das Eiserne

Kreuz. — Der langjährige Kaufmann Herr Wilhelm Seyl
von Niederlahnstein. bei der Firma Gauhe , vockel u. C».,
welcher ans dem westlichen Kriegsschauplatz schwer verwun¬
det, sich z. ZI . in einer chirurgischen Klinik befindet, wurde
mit dem Eisernen Kreuz 2 Klaffe ausgezeichnet - Der
Gefreite Labonte von Braubach erhielt in den Vogesen das
Eiserne Kreuz. — In Camp erhielten das Eiserne Kreuz
der Web,mann Konrad Maurer im » rsten, der Wehrmann
Anton Mies nnd der Pionier Christian Querbach in den
Vogesen.

•etteifefenfHOttamti i» Oberlahnstct,
in der Pfarrkirche zum hl. Martinas

Sonntag , den 18. Juni 1916.
Fest der «Urrtz- Dreifaltigkeit.

J Uhr hl Messen; 7» « llhr Frühmesse; 8- . Uhr
Predigt ; 10 IUk  Hochamt mit Predigt Rach.

Mittags 2 Uhr Andacht. Um 4 Uhr Begräbnis des veestorb. Krie¬
gers Hermann Troßhenrich.

^Dienstag,  abends 8 Uhr, Andacht für unsere «rieger.
Nächsten Donnerstag fetem « ir das hohe Fronleichnamsfest
«ottesdienst-Ordnun, der euangelische« Gemeinde.

Sonntag , den 18. Jnni 1918.
V * Uhr : Predigt« ottesdtenst Rach« . 2 « hr:

«chn,tenleh-re für die weibliche Jugend.

« »ttrsdionst̂OrdnungHederlahusteni.
Sonntag , den 18 Juni 1911».

ft,7 Ltzr Frühwesfe tn der Barbarakirche, Sen« alkommunt,n
de« Gesellen- und «ehrlingsvereius ; 8 Uhr  Kindermeffe « der
Jo ^ nntSktrche. S « &r H ■®i<# e tu der Barbarakirche; »>■, Uhr
»»«harnt und Predigt in der JohanniSklrche. NachmÜtagS>,g Uhr

Beerdigung de« ft Wendeltn Dasttng. 3 Uhr bei günstige«, Wet¬
ter Andacht und Predigt auf dem Aüerheiltgenberg ans Anlaß
der Krtegswallfahrt der Lehriingsvereine von hier. Oberlahnstei»
und Ems 4 Ahr Andacht in der JohavntSktnhe.
Rach dem Hochamte Bersammlung des Mznner-Roscnkranzveretn;

Mittwoch ‘/ »8 Uhr abends Ariegsandacht . In der Johannts-
kirche jeden Lag nachwitiags Vs4 Uhr.

Nächsten Donnerstag Fronleichnamsfest.

Notttsbieiist-Lrdamitz in Arnubakh.
Tvangelische Kirche

Sonntag , den 18. Juni 1916. - Trinitatisfest.
Bormittags 10 Uhr : Predigtgottesdienst. Nachmittags 1,«

Uhr: Thristenlehrefür die Jünglinge.
»atholische Kirche.

Sonntag , den 18. Juni 1916. Hl. Dreifaltigkeitssonntag.
Vormittags 7 Uhr : Frühmesse. 91/* Uhr : Hochamt mit Pre¬

digt. Nachmiitags 2 Uhr : Sakramentalische Bruderschaft.
Donnerstag, den 22 Juni . Das hochhl Fronleichnamsfest.

6>/, Uhr': Frühmesse . 8 Uhr.- Hochamt. Nach demselben Pro¬
zession in herkömmlichrr Weise. 2 Uhr : Segens -Andacht

Gottesdienst-Ordnung in Nastätten.
EvangeltschePfarrgemeinde.

Sonntag , den 18. Juni 1916.
Vormittags 9 >/, tthr : Hauptgottesdienst
Donnerstag , abends 8i/g Uhr : Kriegsaudacht.

KatholischePfarrgemeinde.
Sonntag , den 18. Juni 1916. Dreifaltigkeitsfest

7 Uhr : Frühmesse mit Predigt , vorher Beichte. Kommunion
der Christenlehrjugend und des Jnngfrauenvereins . V,10 Uhr
Hochamt mit Predigt Nachmittags >/,2 Uhr: Andacht- 2 Uhr
Konferenz des Paramemtenvereins.

Donnerstag : Fronleichnamsfest.
Frühmesse 7 Uhr . Hochamt 9 Uhr. Darauf (bei trockenem

Wetter : Fronleichnamsprozession.

holziersteigemg.
A« Mmttag . ha  19 . 388t d. 3 .. » mittW » Ar

an der Forstwähle beginnend, kommen in den Distrikten
Olsbor « , Mühlberg , Rabelstei » , Schrotwieserberg
und Ahlewald

SS Raumm Eichen- und Buchenschiit- und Knüppel,
129 Dez. Fichtevstammholz,
&7 „ Gchenfiammholz

zur Versteigerung.
Di« Hölzer eignen fich zum Teil gut für Gatten «« »

-Samurg.
Oberlahnstein. den IS . Juni 191«.

Der Maaiitrat.

«ittaiaa ÄWhMvsm. arlLe ßivMchM«
gebrauchen, werden ersucht, ihren Bedarf am Moutag,
de » IS . d. Mt » , vormittag » von 10 - 12 Uhr im
Rathaus « (Stadtverorduetensaal ) anznmelden.

Oderlahnstein, den 16. Juni ISIS.
DerMagistrat.

Me üi t« ZxWlitmrba
für die kommende Boche erfolgt am

M »« tag für di» Buchstaben 5 —R einschl.
Die » stag für die Buchstaben L—Z einschl.

auf Zimmer 5 des Aathaufes.
Oberlahnstein, den 1». Jnni ISIS.

_ Der Magistrat.
Am Montag oder Dienstag nächster Woche wird

ein Waggon Kartoffel hier eintreffen und in kleineren
Mengen am Güterbahn Hose ausgegeben werden.

Das Eintreffen deS Waggons bezw. die Stunden des
Verkaufs werden durch Anschlag am Rachanse bekannt ge¬
geben.

Oberlahnstein, den 1?. Jnni 1916
_ Der « a^ slrot.

rattk - Vttt « f
für die 25 . Woche findet am Montag , den 1». d . Mts .»
nachmittag » » o» 1 Uhr ab wie »blich in den seitherigen
17 Geschäften statt.
_ Der WtWHMt.

SiejntigtaH«lsh,ltln,ze»r. die tmuffet«,
wenn auch tn den kleinsten Mengen , abzugeben m der Lage
find, werden dringend gebeten, diese» bis

Mittwoch , de » 21 . diese » Movats
im Rathause Zimmer Rr . 3 zu meiden.

Gberlahnstein, den 17. Juni 1S14.
__ Der Magistrat.

Der Gemüsebauverein Braunschweig hat milgeteilt, daß
wegen der schlechten Aitterung wieder keine Spargel ein¬
treffen.

Oberlahnstein, den 17 . Juni 1918.
_ Aittgernreiß « .8i«Lsembeiter
für sofort  gesucht. Meldung beim Gosmeister.

_ Städt . Gasanstalt.
In dieser Woche gilt Nr. 10 der LebensnritteAarte als

Butterkarte . Alleirrstehende Personen erhalten höchstens
Vi  Pfdi , Familien bis 6 Personen V2 Pfd ., Farnilien von 7
und mehr Personen %  Pfd.

Die Butter wird verausgabt für Familien , deren Na¬
men beginnt mit

A —G bei Battes,
H—P bei Kafsai,
O —Z bei Wwe . Nitzling.

Die Verteilung nach Buchstaben ist streng inne zu hal¬
ten . Personen bei denen die Nr. 8 gestrichen ist, erhalten
diesmal keine Butter . Zuwiderhandlung wirb mit Aus¬
schluß von dem^ Butterbezug für längere Zeit bestraft.
Außerdem Strafverfolgung nach der Verordnung vom 31 .
Mai . Die Bürgerschaft wird zur Jnnchaltung guter Ord¬
nung aufgefordtzrt.

Der Verkauf darf heute Nachnrittag 4  Uhr beginnen.
Niederlahnstein , den 17 . Juni I9 l6.

T>er Aragistrat . ,
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Die Beerdigung de- Kriegers
NsrwLLL KrossdsLvriok

findet am Sonntag Nachmittag um 4 Ahr,
nicht «m 3 Ahr statt.

Kkitger-Beni» L»erl,Wm.

Klmtierzocht-Berrtn
Niederlahusrein.

Am Sonntag , den 18.
Juni nachmittags 4 Ahr
findet i« .Deutsche « Kaiser"
ein großer

voi »t
Die Becrdtgaug der seinen Munden er-

legeuen KriegerS

AvrwLLN VrossdTLsrLoL
findet am Konntag . d-« , 8 . , ««t. « achmittag» 4
Uhr v,m Slteruhause « dolfstraße aus statt!

Kameraden werde» gebeten, sich recht zahlreich
zu beteiligen . ^
.. . be,m . « »treten Könnt «, nachmittag.
2 > Uh » bei Gastwirt Peter Schweikert.

Vie Vorfill«dk tzieß-er Kriqmereiile.

statt . (Redner Herr LedoSa » et>
anschließend

. 3ahreshlWtoersa«mlli«g.
Die Mitglieder werden gebeten

der Wichtigkeit des Vortrages
halber ihre Frauen mitzabringen.

Um vollzähliges Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Site-1  Kycht.
«ÄÄ Ä,Ä '; Säe
u*| et guter » ater Schwiegervater , Großvater « rüder.
Schwager und Onkel. Herr

WkildM Dlstillg. Schisser
Ehegatte v »n Margaretha geb. Gm »,

nach längerem Leiden, infolge einer schweren Operation.
J®***1 »ersehe « » >t den hl. Sterbesakramenten , im « tirger-
h. spital zu » oblenz, im Alter von 61 Jahren , in ein
besseres Jenseits «bberufe» wurde.

»s »itte » um stille Teilnahme
»ie ttuendeoA»reh»rigea.

Ni- derlahustrt «. i» Felde. Ktln . Ossendorf und
Duisburg . de» lS. Juni 1916. ' " '

m ^ 'e Beerdigung findet Sonntag,  den IS. Juni,
-iachmitt -gs , 3 Uhr statt ; die feierl. Excquien « erden
Montag , morgens 6*/4 Uhr , nbgehakten.

Mt««tliche
Sevinslijte

der Preußische« Klassenlotterie
der 5. Klaffe(Schlußziehung)
lst eingeiroffen und k«un von
Interessenten in der Geschäfts
stelle eingesehen werden.

Morren,
stlanäolinen

und sämtl. Zubehör.
Anleitung sowie Untenicht.

Miß i, M,W «.

>Großes Lager in «rar« und
gespielte« Geige».

Êintausch alter Instrument».
Musthinftr.-Ueririh-Aukatt.

M̂usikalieuhaudt. und Verlag
rraas Lauaf

Oberlahnstein, Adolfstr. 45

„te «uß » och « ehr geMtzut , « ehr gebötzt,
«ehr gebetet » erde « !« S . rufen die Bischöfe Deutsch-
land allen ihren Gläubigen zu. Das Kriegselend nimmt
nicht «b, sondern alle Tage « ehr und mehr zu. Großes
steht auf de« Sviele. Mit  find angewiesen auf die Güte
und das Erdarmen des v . ter- im Himmel.

Dr. Fresenius
Sapartil

Seifea -Hrsatz
• - - Welch eine Not »oSkommen settfreies Ersatz

»atzte entstehen, wenn « n» ek!er uns eine Mißernte drächte! Mittel stir Tviletle-Seifen, vor-
D« Früchte dielen noch Hoffnung auf eine ergiehige guteItüglicheS Reinigungs-Mittel;
Gn»e; hält abe, die jetzige ungünstige Witterung noch längere ,
|ett an. dann ist die Korn- und Kartoffelernte hin, die Heu- 1 * , 30 ^8 empfiehlt
«mte ist vernichtet, die Weinernte ist aussichtslos. Var «« " Wjkkse l  ßM KkÜtz
2f *ÄS  ® elet  jetzt Wichtigste und dri «,e « dste TreuheiSdr
PAicht . Ob -rlahnstei«

Sesonders '« üffe« die Gnadenstätten jetzt Gehetsstiitten
«erden, damit uns unmmdigen Sllndern die Gnadenmmter, _
erflehe, was » ir selbstb-i Sott nicht zu erreichen vermögen. ! Ztt t>ZVtmihm

« « nächste « - »«» tag (Dreifaltigkeit- fest) s», i» 1 gutsbo mghaaaukM. rui^ .d “ SStt
fle%f« . A « 1» Uhr ist ei» feierliche » Poutifikal-
a « 1 um eine gute Ernte, das der hochwürdigße Herr Grz-
Lifchif Schüler,  der frühere General des Franziskaner-
Ordens zelebrieren« ird.

» « 2 Ahr ist Bittaudacht » . r de« » «aden-
Di»» ê um günstige » tUetmtg, »ach derselben feierlicher
B -nnftkalsegen mit dem Nßerhriligsten. !»ach auswär'ls m gute Hände

Alle, denen daran liegt, des Himmels Gegen für die!^ £ b*n „ - Ä „
TrLchie des Feldes herabzuflehea, find hierdurch zur Tcil- ^ ' Lahnsteiu , Hvchstr 31/33
»ahme an diese« Bettage «ingeladen. > SedkNchte«elllro-Mßtim

1kaufen  gesucht
(NH) 6t0t |» !(l
Cidleiz . Ahrßrlltze 54

Aerurus 1906.

1.

LichtsPielkl
OderlsWei«. .Settsch« ßg„".

»Der fremde Vogel ", eine Liebeslragödie im Spree¬
wald Drama in 3 Akten. Gespielt von Frl . Asta-
Rielsen.

Persone « :
Arthur Wolton ein Amerikaner. . Herr Mierendorf (vom

neuen Berliner Schausoielhaus)
Miß May . ferne Tochter . . . . . . Asta Rielse«
Miß Hobbs, deren Gesellschaftsdame
Mr. He-bert Bruce . . . Herr Ralph
Max. Bootsführer im Spreewaid . . Herr Carl Klewing
_ , • . _ , , , »om Kgl. Schauspielhaus
Gret, eine runge Spree walderin, Max's Braut. Frl . Karsten.

Nebenpersonen: Gret's Vater,' Max's Mutter.
Ort der Handlung: Spreewald.

2. „Wir lassen uns scheiden", Lustspielm 3 Akten
3. „Das deutsche Volkslied «, Lebensbild in 2 Akten.
4. Starker als Sherlock -Holmes (Humor)
5. Die „ Seeräuber ", (Drama in 1 Akt)
6. Der heilige Krieg , oder der Aufstand des Halbmondes.

— Alles nähere am Theater. —
Weöffnet jeden Sonn - und Feiertag von 4 —6 und von

8 - 10' /, Uhr.

.Lade nächst» Woche «in
Waggon »nreife

StchelSeer«
zahle pro Zentner 23  Mk.
mmm MrWrlHevStachelbeeren
kauft jedes Quantum sofort

Zohsnk La-,
4tiedsr!ahnstein, Emferstraße.

SsramlaWea
Schönes Helles Licht von b

bis 50 Kerzen stark

II
i« Kugel- u Birnenform, be-
s»nders schönes weißes Licht,
geringer Stromverbrauch von
50 bis 100 Kerzen stark, em¬
pfiehlt zu den ollerbilligsten
Preisen

Fritz mittag
W- idwa-eu. Gpttschr

Colt, Elektrisch» Kodarf»-
Arttkrt.

Riederliadkr DaWsschiffahtt.
Sounuerdieust ab 1 . Juni.

b " ZU Schn«lldam. ?er ti « Mam,
Dorm. 11.35 Sonntags touren bo ot „

10.40 jeden Mittwoch und Samstag .
Zu Tal:  Vorm . 12.— jeden Mittwoch und Donnersrag

11.25 Sonniagstourenvoot bis Köln
Nachm. 1.36 Schnelldampfer dis Köln

8.20 „ . Codleuz.

M-  s . Omfärbeo
aller Kleidungsstücke
in ungetreruitem Zustande
in jeder belieb ixen Farfce

führt schneitstens aus

GirieretB«,er>
Oberlahnstein.

Kirehstraie 4,

•L t̂SaafaaSe•i*"r *r *n*

Sie me Aemstmg
iiöer die BmitMamVMsare

00 « 26 . Mai 191S
ist in unserer Druckerei als Aushaug zu 25 Pfenuig
zu haben

krön; Sckickel. 0berlobnst«ln.

3 zu 4 Meter
l fift neuer Kochherd

s ß mit Et«hl,l»tte.
SÜttvsr, krrvbLvdl

Lahnfieiuersireßs 48 I.

SWrhM

e«Me«d lS Karte« «er mfchiedea« KriW-
fchasplöste.

Handliches Taschenformat. Große Maßstäbe. Biek-
farbige Dmcke.

VrakUjAe  Liebesgabe.
Preis Mark 1.50. = ==

3u beziehen durch die Geschäftsstelle des
Lah «stei» er Sägeblatt.

Kopfdünger
ljetzt auweudbar f. » artesel . G«.
Ueike, Wiese« ftt.  8 .7» (10*
» . 1 Ztr.j.

I erwartend.
Statienen-

SM « Mser
atend . Versand nach aLe»

Zitz. d»age«mêsLdl»»ß
»stzheimstr. S3 1»l , tvel. 2108.

St» Nihiiiz
|tt »eimieten.

Ni»drrlOhn »ahnstr. «.

Für unser Wohlfahrtsgebäude werden zum so-
ortigen Eintritt

2 triftige Köchetljmges
gesucht

Blei- md öildntzlne BriMch
_ AStieagefeSschast AsMch i . Rh.

ZMrlWe Stthrleste
gegen höchste« Loh » und besondere Bergiiustiguuge«
zum sofortigen Eintritt gesucht.

«ittelrhedlischt HmdelqeMschist
ftr Kehle». Kob»i. Brille»»*.».§.

coatewj. ei>«i>UB iok eqimmifit. W- a.

gjcEBa
lifterlnilitei

aus fettdichr Pergamin. Paket
mit 100 S 'ück 50 Pfg . hei
Pa-ierhs«dl«tig Sd. Witze!.
!MLLL2 aS»aJa

Vt « » och gut rrh alten er
Mdem«ie»»i.Ber»eÄi
zu kaufen gesucht. Ben we« zu
erfragen tu der Geschäftsstelle.

Fast n»ch neue hölzerne

W ^ fckrmajLhi ^ e
ländshalber billig zu verkauf.
ir - rrlasiustei « . Gartenstr v.

u

Ein zweiräderrges

Hmd-3MlheW
zu verkaufen bet Aohann Inw,
f  chmi ebemeister . Niederlahnslei « .FrissorlehrtiDü
wird gesucht

«brrtahustri « , Hochstraße 58.
U LL UVS LA jahrelang im
Us » Ui »J Ausland lehr,
tätig gewesen, erteilt vorzügl.
rugtischr « « . frauzöstschr«
U ^ teppieht.
Nachhülfe und Conversation

Näheres Niederlahuttei »,
Coblenzcrstraße 12  parterre

Nachmittags.
I \auuiejijjttntape parterre

TotOHzettel WMNW
Mr gefalle « « Krieger

isachu«d doppelt in schönster Ausführung m>d Auswahl.
st» i««M« « der« Sorte« Totenzettel liefen schnell«ad billig di«

Ovcfeäniifceref Frau; Sckickel. vermieten.

W

Bi«

röfftniiicfyk jety« »•c

{Die QBenfev.er
be# Ofremherk
Cegionaiw
Oow ^ariKni . i« Wn
bnrtfofcri(5d?vfy*nQxa6en
Ocm yvspifenfeufnert^

$cm # paafcfye

ferscHate
n «an

oy ~(fb3da°

wae*ssa*ss»sföa8

fir 1. Kuli gesucht. B »n » em.
zu erfragen in der « eschästsstelle.

1 « Etage
und ZM»r,hau »-M «hu «u» zu

AdotMraßr 80.

_ l. ®t«?e
3 Himmer, stäche und Mansarde
zum l . Juli zu »ermieten.

Näh. F»Shmrtsrrstraß» IS-
Schiae Rmsudr-

3 Zimmer unk
Käche z» »erm.

_ SSdall »» 10.

Girre LHohnrmg
zu vermieteu

U. -gahu0ei « , Johanucsstr -33
F«s«ULklt. und pri¬
vate au» j«̂ . Ort

dislrrel bes . das Auhsaf ^ bfirs
ven

A» ert Wolffsky . MZf.
d» gl . Einaieh - v. Forderuägefi
_ thesr . 1884V_

KsMiedi,»m Mit:Br« , JTMtie,Warn

.ntriÜM.«.JTaar««A».T«i.I«Banaler Parasiten
1bastläM.D«8fayfa(TuOT~JfaknBJMtranJrkTw'icitt.pj«Taaneo-is».Aa. rfe,VAU.0OB.1,3t)M. in Ai>oShek.-fc ,
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